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Es


war


a


ber


na


he


das


Fest


der


sü


ssen


Brod,


das


da


O


stern


hei


sset.


Und


die


Ho


hen


prie


ster

Evangelist



 

und


Schrift


ge


lehr


ten


trach


te


ten,


wie


sie


ihn


tö


-


-


te


ten.


und

 
furchten

  
sich


für

 
dem


Volk.



 

Es


war


a -


ber


der


Sa -


ta -


nas


ge -


fah -


ren


in


den


Ju -


das


ge -


nannt


I -


scha -


ri -


oth,



 

der


da


war


aus


der


Zahl


der


Zwöl-


fen


und


er


ging


hin


und


re


det


mit


den


Ho


hen


prie


stern



 

und


mit


den


Haupt -


leu-

 
ten,


wie


er


ihn


woll


te


ih


nen


ü


ber -


ant -


wor-

 
ten


und


sie


wur


den


froh



 

und


ge


lob


ten


ihm


Geld


zu


ge


ben,


und


er


ver


sprach


sich


und


such

te


Ge


le


gen


heit,


dass


er


ihn



 

ü


ber


ant


wor


tet


oh


-


ne


Ru


mor.


Es


kam


nun


der


Tag


der


sü


ssen


Brod,


auf


wel


chen


man



 

muss


te


op


fern


das


O


ster


lamm,


und


er


san


dte


Pe


trum


und


Jo


han


nem


und


sprach:

  
Ge -


het

 
hin,


be


rei


tet


uns


das


O


ster


lamm,


auf


dass


wirs


es


-


sen.

Jesus



 

Sie


a -


ber


spra


-


chen


zu


ihm:

Evangelist

   
Wo


willst


du,


dass


wir


es


be -


rei-

 
-

 
ten,

  
wo


willst

  
Wo


willst


du,


dass


wir


es


be -


rei-

 
-


-

 
-


ten,

 
wo


willst


du,


dass


wir



     

Wo


willst


du,


dass


wir

es


be -


rei -      

Wo


willst


du,


dass


wir


es


be -


rei -


ten,

Die Jünger

 
du,


dass


wir


es


be -


rei -


ten,


dass


wir


es


be -


rei -

 
-
 

-


ten?

 
es,


dass


wir


es


be -


rei -


ten,

 
dass


wir

es


be -


rei -


ten?





ten,


wo


willst


du,


dass


wir


es


be -


rei-


ten,


dass


wir


es


be -


rei


-


-


-


ten?   

wo


willst


du,


dass


wir


es


be -


rei -


-


ten?
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Er


sprach


zu


ih-


nen:

 
Sie

 
he,


wenn


ihr


hin


ein


kom


met


in


die


Stadt


wird


euch


ein


Mensch

Evangelist Jesus 
 

be


geg


nen,


der


trägt


ei


nen


Was


ser


krug,


fol


get


ihm


nach


in


das


Haus,


da


er


hin


ein


ge


het,


und


sa


get


zu


dem

 
Haus


her

 
ren:


Der


Mei


ster


lässt


dir


sa


gen:


Wo


ist


die


Her


ber


ge,


da


rin


nen


ich


das


O


ster


lamm


es


sen


mö


ge

  
mit


mei


nen


Jüng

 
ern?


Und


er


wird


euch


ei


nen


gro


ssen


ge


pfla


ster


ten


Saal


zei


gen,


da


selbst


be


rei


tet


es.



 

Sie


gin


gen


hin


und


fun


dens,


wie


er


ih


nen


ge


sa


get


hat


te,


und


be


rei


te


ten


das


O


ster


lamm

Evangelist



 

und


da


die


Stun


de


kam,


set


zte


er


sich


nie


der


und


die


zwölf


Apo

 
stel


mit

 
ihm


und


er


sprach


zu


ih


-


nen:

 
Mich


hat


herz


lich


 ver


lan

 
get,


die


ses


O


ster


lamm


mit


euch


zu


es


sen,


e


he


denn


ich


lei


-


de.


Denn


ich

Jesus

  
sa


ge


euch,


dass


ich


hin


fü


re


nicht


mehr


da


von


es


sen


wer


de,


bis


dass


er


fül


let


wer


de


im


Reich

 
Got


tes.

  
Ich
im


will
Rat


von
der


Her -

From-


zen
men


dan-
und



ken
in


Gott
der


dem
Ge-


Her -
mei -


ren
ne,


und
die


ihm
ihn


die -
ehrt


nen
von


wil -
Her-


lig
zen


ger -
rei -


ne.
ne,

  

Allen,
den



die
Bund



ihn
der



fürch-
Gna-



ten,
den,



will
den



er
er



Spei -
auf -



se
ge -



ge -
rich -



ben,
tet,



sein
hält



Leib
er,



und
ver -



Blut,
gisst



dass
sein



sie
mit



le -
nicht -



ben,
te.



                             
            

3.

Psalm 111


1.

SWV 209
aus dem Becker Psalter op. 14



  
Ky1. -

Ky3. -


ri -

ri -


e -

e -


lei-

lei-


son.

son.


Herr,

Sei-


wie

nem


schön

lie

 

-

 
und

ben


groß

Volk


sind

hie


dei-

auf


ne

Er -


Werk,

den


die

die


zeu-

ge-


gen

wal-


von

tgen


dei-

Ta-


ner

ten


Macht

kund


und

wer -


Stärk,

den,

                         

                                     
               

3

  
wer1.

auf3.


mit

dass


Fleiß

ihm


sie

werd


schaut

zu -


an,

teil


der

der


hat

Hei-


ei -

den


tel

Erb,


Lust

Gnad


da -

und


ran.

Heil.


Ky -

Ky -


ri -

ri -


e -

e -


lei -

lei -


son.

son.
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Und


er


nahm


den


Kelch,


dan-


ket


und


sprach:

Evangelist

  
Neh


met


den


sel


bi


gen


und


tei


let


ihn


un


ter


euch,


denn


ich


sa


ge


euch:

Jesus

  
ich


wer


de


nicht


trin


ken


von


dem


Ge


wäch


se


des


Wein


stocks,


bis


das


Reich


Got


tes


kom

 
me.



 

Und


er


nahm


das


Brot,


dan-

 
ket


und

 
brachs


und


gab


es


ihnen

 
und


sprach:

Evangelist

  
Das


ist

 
mein


Leib,


der


für


euch


ge


ge


ben


wird,


das


tut


zu


mei


nem


Ge


dächt


nis.

Jesus



 

Des


sel


ben


gleichen

 
auch


den


Kelch


nach


dem


A


bend


mahl


und


sprach:

Evangelist

  
Das

 
ist


der


Kelch,


das


neu


e


Te


sta


ment


in


mei


nem


Blut,

 
das


für


euch

 
ver


gos


sen


wird.

Jesus

 
Doch


sie


he,


die


Hand


mei


nes


Ver


rä


ters


ist


mit


mir


ü


ber


Ti


sche,


und


zwar


des


Men


schen


Sohn


ge


het


hin,  

wie


es


be


schlos


sen


ist,


doch


we-

 
he


dem


sel


bi


gen


Men


schen,


von


wel


chem


er


ver


-


ra


ten


wird.



 

Und


sie


fingen

 
an


zu


fragen

 
unter

 
sich


selbst,


wel


cher


es


doch


wäre

 
unter

 
ih


nen

Evangelist



 

der


das

 
tun


wür


de.


Es


erhob

 
sich


auch


ein


Zank


unter

 
ih


nen,


welcher

 
unter

 
ihnen





 

soll


te


für


den


größ

 
ten


ge


hal


ten


wer


den,


er


aber

 
sprach


zu


ih


nen:  

Die


welt


li


chen


Könige

  
herr


schen,


und


die


Ge


wal


ti


gen


heisset

 
man


gnä


di


ge


Her


ren,

Jesus

  
ihr


aber

 
nicht


also,

 
son


dern


der


grö


ßte


un


ter


euch


soll


sein


wie


der


jüng


ste,


und


der


für


nehm


ste  

wie


ein


Die

 
ner.


Denn


wel


cher


ist


der


größe

 
ste,


der


zu


Ti


sche


sit


zet,


oder

 
der


da


die

 
net?  

Ist

 
es


nicht


also,

 
dass


der


zu


Ti


sche


si

 
tzet?


Ich


aber

 
bin


unter

 
euch


wie


ein


Die


ner,


ihr


aber

 
seid


es,  

die


ihr


be


har


ret


ha


bet


bei


mir,


in


mei


nen


Anfech

 
tun


gen,


und


ich


will


euch


das


Reich


be


schei


den,  

wie


mir


mein


Vater

 
be


schie


den


hat,


dass


ihr


essen

 
und


trin


ken


sollet,

 
über

 
mei


nem


Tisch  

in


mei


nem


Reich,


und


sitzen

 
auf


Stüh


len


und


rich


ten


die


zwölf


Ge


schlech


ter


I -


sra -


el.





 

Der


Herr


aber

 
sprach:

Evangelist

  
Si


mon,


Si


mon,


sie


he,


der


Sa


ta


nas


hat


eu


er


be


geh


ret,


dass


er


euch


möch


te


sich


ten

Jesus

  
wie


den


Wei


zen.


Ich


ha


be


aber

 
für


dich


ge


be


ten,


dass


dein


Glau


be


nicht

 
auf


hö


re  

und


wenn


du


der


mal


eins


dich


be


keh


rest,


so


stär


ke


dei


ne


Brü


der.




Er


sprach


aber

 
zu


ihm:

Evangelist 
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Herr,


ich


bin


bereit,

 
mit


dir


in


das


Ge


fäng


nis


und


in


den


Tod


zu


gehen.
Petrus



 

Er


aber

 
sprach:

 
Petre,

 
ich


sage

 
dir

Evangelist Jesus 
  

der


Hahn


wird


heute

 
nicht


krä

 
hen,


ehe

 
denn


du


drei


mal


ver


leug


net


hast,


dass


du


mich


kenn

 
est.



 

Und


er


sprach


zu


Ihnen:

  
So


oft


ich


euch


ge


sandt


habe

 
ohne

 
Beu


tel,


ohne

 
Ta


schen

Evangelist Jesus 
  

und


ohne

 
Schuh


ha


bet


ihr


auch


je


mals


Man


gel


ge


habt?

     


Sie


spra


-


chen:

Evangelist 

  
Nie


kei -


nen,


nie


kei -


nen,

   
nie


kei -


nen,

   
nie

    
Nie


kei -


nen,


nie


kei -


nen,

   
nie


kei -


nen,


nie



    

Nie


kei -


nen,

   
nie


kei -


nen,


nie      

Die Jünger (Im Original im 3/1-Takt mit doppelten Notenwerten notiert)

 
kei -


nen,

   
nie


kei -


nen,

   
nie


kei -


nen.

 
kei -


nen,

   
nie


kei -


nen,

   
nie


kei -


nen.





kei -


nen,

   
nie


kei -


nen,

   
nie


kei -


nen.   

nie


kei -


nen,

   
nie


kei -


nen,


nie


kei -


nen.
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Da


sprach


er


zu


ihnen:

Evangelist

  
Aber

 
nun


wer


einen

 
Beu


tel


hat,


der


neh


me


ihn,


des


sel


bi


gen


glei


chen


auch


die


Ta


sche,

Jesus

  
wer


aber

 
nicht


hat,


ver


kau


fe


sein


Kleid,


und


kaufe

 
ein


Schwert,


denn


ich


sage

 
euch,

  
es


muss


auch


das


noch


voll


en


det


werden

 
an


mir,


das


ge


schrie


ben


steht:


Er


ist


unter

 
die


Übel

 
tä


ter

  
ge


rech


net.


Denn


was


von


mir


geschrie

 
ben


ist,


das


hat


ein


En


-


de.




Sie


spra


chen


aber:
Evangelist 
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Herr,

 
Herr


sie -


he,


hier,


hier,


hier


sind


zwei


Schwert,

 
Herr

  
Herr,

 
Herr


sie -


he,

 
hier,


hier,


hier


sind


zwei

    
Schwert



   

Herr,

 
Herr


sie -


he,     

Herr,

 
Herr

Die Jünger

 
sie -


he,

 
hier,


hier,


hier


sind


zwei


Schwert,

  
hier,


hier,


hier


sind


zwei


Schwert,





hier,


hier,


hier


sind


zwei


Schwert,


hier,


hier,


hier


sind


zwei


Schwert,

 
sie -


he,


hier,


hier,


hier


sind


zwei


Schwert,


Herr,


sie -


he,

4

  
Herr


sie -


he,

 
hier,


hier,

 
hier


sind


zwei


Schwert,


Herr

  
hier,



hier,


hier


sind


zwei


Schwert,




Herr


sie -


he,





hier,


hier,


hier


sind


zwei


Schwert,


Herr


sie -


he,


hier,


hier,


hier


sind 

hier


hier,


hier

 
sind

 
zwei


Schwert,


zwei


Schwert,


Herr


sie -


he,

6

 
sie -


he,


hier,


hier,


hier


sind


zwei

  
Schwert.

 
hier,


hier,


hier


sind


zwei


Schwert,

 
sind


zwei


Schwert.





zwei


Schwert,


Herr


sie -


he,


hier,


hier,


hier


sind


zwei


Schwert.  

hier,


hier,


hier,


hier,


hier,


hier


sind


zwei


Schwert.

8 
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Er


aber

 
sprach


zu


ih


-


nen:

 
Es


ist

 
genug.


Evangelist Jesus 



 

Und


er


ging


hin


aus


nach


sei


ner


Ge


wohn


heit


an


den


Öl


berg,


es


fol


geten


ihm


aber

Evangelist



 

sei


ne


Jüng


er


nach


an


den


sel


bi


gen


Ort,


und


als


er


da


hin


kam,


sprach


er


zu


ihnen:


  
Be


-


tet,


auf


dass


ihr


nicht


in


An


fech

 
tung


fal-

 
let.

Jesus

 
Mein

In


Gott,
schwe -


mein
rer


Gott,
Not


ach
ruf


Herr,
ich


mein

zu


Gott,
dir,


wa-
ach


rum

Herr,


hast
sei


mich
du


in

nicht


mei-
fern

 
ner
von


Not
mir,

                       
so
eil,


ganz
bald


und
mich


gar
zu

                                           
14.


1.

Psalm 22 SWV 118
aus dem Becker Psalter op. 14



                  
die

mög 
Ma -
tö - 

ßen.
ten.

 
ver-
er-


las
ret


-
-

 
sen?
ten,


Ich
da -


heul
mit


vor
ja


Leid,
nicht


da
ihr


ist

mörd-


kein
risch


Gnad,

Schwert


mein
mein


Schmerz

ar -


ist
me


übr
Seel


die
mög

 
Ma
tö


-
-

 
ßen.
ten.

                                         
die

mög


Ma -
tö -


ßen.
ten.



 

Und


er


reiss


sich


von


ih


nen


bei


ei


nem


Stein


wurf


und


knie


et

nie

 
der,


be


tet

 
und


sprach:

Evangelist

 
Va


-


ter,


willst


du,


so


nimm


die


sen


Kelch


von


mir,


doch


nicht

 
mein,


son


dern


dein


Wil


le


ge-


sche

 
he.

Jesus



 

Es


er


schien


ihm


aber

 
ein


En


gel


vom


Him


mel


und


stär -

 
ket

 
ihn.


Und


es


kam,

Evangelist



 

dass


er


mit


dem


To


de


rang


und


be-

 
te

te


hef


ti


ger,


es


war

 
aber
 

sein


Schweiß


wie


Bluts


trop


fen,



 

die


fie


len


auf


die


Er


den.


Und


er


stund


auf


von


dem


Ge


be

te


und


kam


zu


sei


nen


Jün


gern



 

und


fand


sie


schla

 
fend


für


Trau


rig


keit


und


sprach


zu


ih


nen:

  
Was

 
schla

 
fet


ihr?


Ste


het


auf


und


be

 
tet,


auf


dass


ihr


nicht


in


An


fech

 
tung


fal

 
let.

Jesus
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Gott
im


hilf
tie -


mir,
fen


denn

Schlamm


das
ich


Was
gar


-


ser
ver -


dringt
sink

( )

mir
in


bis
der


an

gott -


mei -
lo -


ne
sen


See -
Höh -


le,
le,

  

Tröst -
durch



lich
dei -



ist
ne



dei -
groß



ne
Barm -



Gü-
her-

 

tig -
zig -



keit,
keit,



drum
in



wollst
Gnad



du
dich



mich
zu



er -
mir



hö -
keh -



ren
ren,



 
                                  


1.

10.

Psalm 69 SWV 166
aus dem Becker Psalter op. 14



  
die
ver -


Ström
birg


gehn
dein


her
Ant -


ge -
litz


wal
nicht


-


tig -
vor


lich
mir,


und
deim


wol -

Knecht


len
ist


gar

angst,

              

 
                         

  
be -
ich


dek -
ruf


ken
zu


mich,
dir,


die
eil,


Flut
Herr,


will
mich


mich
zu

  
er -
er -


säu -
ret -


fen.
ten.

               

  
                           



 

Da


er


aber

 
noch


re


de


te,


sie


he,


die


Schar


und


ei


ner


von


den


Zwöl


fen,


ge


nannt


Ju


das,

Evangelist



 

ging


vor


Ih


nen


her


und


na


het


sich


zu


Je


su


ihn


zu


küs

 
-


sen.


Je


sus


aber

 
sprach


zu

 
ihm:

  
Ju


-


da,


ver


rä


test


du


des


Men


schen


Sohn


mit


ei


-


nem

 
Kuss?

Jesus



 

Da


aber

 
sa


hen,


die


um


ihn


wa


ren,


was


da


wer


den


woll


te,


spra


chen


sie

 
zu


ihm:

Evangelist
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Herr,

 
Herr


sol-


len


wir


mit



dem

Schwert,
    

sol-


len


wir


mit



dem

Schwert
     

drein-

schla



  

Herr,

 
Herr


sol-


len


wir


mit


dem


Schwert

    
sol-


len


wir


mit


dem


Schwert

   
 
drein -

   
Herr,

 
Herr


sol-


len


wir


mit


dem


Schwert

    
sol-


len


wir


mit


dem


Schwert

   


drein -

Die Jünger

 
Herr,

 
Herr


sol-


len


wir


mit


dem


Schwert
   

 
drein-


schla -


gen?


Herr,

 
Herr

 
-

  
-


gen,

 
drein -


schla -


gen,

 
Herr



sol-



len



wir



mit


dem




schla -

 
-


gen,

 
drein -


schla -

  
-


gen,


Herr


sol-


len


wir


mit


dem 

schla -


gen,

 
Herr,

 
Herr


sol-


len


wir


mit


dem

4

 
sol -


len


wir


mit


dem


Schwert

     
Herr


sol-


len


wir


mit


dem


Schwert

  

 
Schwert,
    

sol -


len


wir


mit


dem

Schwert
    

mit


dem





Schwert,


mit


dem


Schwert,


mit


dem


Schwert,

 
Herr


sol -


len


wir


mit


dem

 
Schwert,

    
sol -


len


wir


mit


dem


Schwert

    
mit


dem

7

  
drein


schla-


gen,

 
drein


schla -


gen,

 
drein

schla

 
-

 
-

 
-

  
-

 
gen?

 

 
Schwert


drein -


schla -

 
-

 
-


gen,

  
drein

schla
 

-

  
-

 
-


gen?

 




Schwert

    
drein-


schla


-




gen,


drein


schla

 
-

 
-


gen,


drein


schla

  
-

 
-


gen?

 
 

Schwert


drein -


schla

 
-
 

gen,

 
drein

schla

 
-
 

-


gen?

 

9
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Und


ei


ner


von


ih


nen


schlug


des


Ho


hen


prie


sters


Knecht


und


hieb


ihm


das


recht


Ohr


ab.

Evangelist



 

Je


sus


aber

 
ant


wor


te


te


und


sprach:

 
Las


set


sie


doch


so


fer


ne


ma


chen

Jesus 



 

Und


er


rüh


ret


sein


Ohr


an


und


hei

 
let


ihn.


Je


sus

aber

 
sprach


zu


den


Ho


hen


prie


stern

Evangelist



 

und


Haupt


leu


ten


des


Tem


pels


und


den


Äl


te


sten,


die


über

 
ihn


kom


men


wa


-


ren:

  
Ihr


seid


als


zu


ei


nem


Mör


der


mit


Schwer


tern


und


mit


Stan


gen


aus


ge -


gan


-


gen.

Jesus

  
Ich


bin


täg


lich


bei


euch


im


Tem


pel


ge


we


sen,


und


ihr


ha


bet


kei


ne


Hand

 
an


mich


ge-


le


-


get.

  
aber

 
dies


ist


eu


re


Stun


de


und


die


Macht


der


Fin


ster


nis.



 

Sie


grif


fen


ihn


aber
 

und


füh


re


ten


ihn


und


brach


ten


ihn

in


des


Ho


hen


prie


sters


Haus.

Evangelist

 
Herr
neig


Gott,
dein


mein
Oh -


Hei -
ren


land,

zu


Nacht
mei -


und
ner


Tag

Klag,


schrei
lass


ich
dir


zu
zu


dir
Her -


mit
zen


Fle -
ge -


hen,
hen.

 

Ich
ach,



schrei
Herr,



zu
willst



dir,
du



Herr,
ver -



lass
sto -



vor
ßen



dich
mich



früh
und



kom -
mei -



men
ne



mein
Seel



Ge -
nicht



be -
ret -



te,
ten?



                                

Psalm 88 SWV 185

1.

6.


aus dem Becker Psalter op. 14


   

 
mein
Ver -


Gott,
birg


Herr,
dein


mein
Ant -


be -
litz


trüb -
nicht


te

vor


Seel
mir,


in
ich


ei -

leid


tel
E -


Jam -
lend


mer
und


schwe -

Pla -


bet,
ge,

                

                       
      

3

  6   6 4 3

  
und

schmerz-


mein
lich


Le -
kla -


ben
ge,

 
ist

weil


na -
du


he

mich


bei

stößt


der
von


Höll,
dir,


mein
ich


Geist
muss


muss
schier


ich
gar


auf -
ver -


ge -
za -


ben.
gen.

     
               

         
                             

5

65  67  6   4 
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Pet


rus


aber

 
fol


ge


te


von


fer


-


ne.


Da


zün


de


ten


sie


ein


Feu


er


an


mit


ten


im


Pa


last

Evangelist



 

und


satz


ten


sich


zu

sam
 

men,


Pe


trus


aber

 
satz


te


sich


un


ter


sie.


Da


sa


he


ihn


ei


ne


Magd


sit


zen



 

bei


dem


Licht


und


sa


he


eben

 
auf


ihn


und


sprach

 
zu


ihm:

 
Die

 
ser


war


auch


mit


ihm.

Magd 



 

Er


aber

 
ver


leug


ne


te


ihn


und

 
sprach:

 


Weib,


ich


ken

 
ne


sein
 

nicht.

Evangelist Petrus




 

Und


über

 
ei


ne


klei


ne


Wei


le


sa


he


ihn


ein


an


de


rer


und

 
sprach:

Evangelist



 

Du

 
bist


auch


der


ei

 
ner.

 


Pe


trus


aber

 
sprach:

 


Mensch,


ich


bins

 
nicht.

1. Diener Evangelist  Petrus 



 

Und


über

 
ei


ne


Wei

le


bei

ei


ner


Stun


den


be


kräf


ti


get


es


ein


an


der


er


und
 

sprach:

Evangelist

  
Wahr

 
lich,


die


ser


war


auch


mit


ihm,


denn


er


ist


ein


Ga


li -


lä


-


er.

2. Diener



 

Pe


trus


aber
 

sprach:

 


Mensch,


ich


weiß


nicht,


was


du


sa

 
gest.

Evangelist Petrus 



 

Und


als


bald


da


er


noch


re


de


te,


krä

 
het


der

 
Hahn.


Und


der


Herr


wan


dte


sich


und


sa


he


Pe


trum


an.

Evangelist



 

Und


Pe


trus


ge


dach


te


an


des


Her


ren


Wort,


als

er


zu


ihm


ge


sa


get


hat


te:


Ehe

 
denn


der


Hahn


krä


-


het



 

wirst


du


mich


drei


mal


ver


leug


nen.


Und


Pe


trus


ging


hin


aus


und


wei


net


bit


ter


lich.

 
Aus
dein


tie -
gnä -


fer
dig


Not
Oh -


schrei

ren


ich

kehr


zu
zu


dir,
mir,


Herr
und


Gott,
mei -



er -
ner


hör
Bitt


mein
sie


Ru
öff


-
-


fen,
ne.

 

Denn


so



du



willst

 

Ob
sein



bei
Hand



uns
zu



ist
hel -



der
fen



Sün-
hat



den
kein



viel,
Ziel,



bei
wie



Gott
groß



ist
auch



viel
sei



mehr
der



Gna
Scha



-
-



de;
de.

 

Er



ist



al -



lein

                                          

1.


Psalm 130 SWV 235, 2. Fassung

5.

aus dem Becker Psalter op. 14



 

das
der



se
gu -


-

 

hen
te


an,

Hirt,


was
der


Sünd

Is -


und
ra -



Un
el


recht

er -


ist
lö



-


ge -
sen


tan,
wird


wer
aus


kann,

sei -


Herr,
nen


vor
Sün-


dir
den


blei
al


-
-


-
-


ben?
len.

 
                 

blei -
al -

 
ben?
len.
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Die


Män


ner


aber,

 
die


da


Je


sum


hiel


ten,


ver


spot


te


ten


ihn


und


schlu


gen


ihn

Evangelist



 

ver


deck


ten


ihn


und


schlu


gen


ihn


ins


An


ge


sich


te


und


frag


ten


ihn


und


spra

 
-


chen:

      
Weis-


sa -


ge,

 
wer


ist,

 
wer


ist,

    
Weis-

sa-


ge,

 
wer


ist


der


dich


schlug,

  
wer


ist,



  

Weis-


sa-


ge,

 
wer


ist,

 
wer


ist

 
der


dich


schlug,

 
wer


ist,

 
wer    

Weis -


sa-


ge,

 
wer


ist,

 
wer


ist


der


dich


schlug,

  
wer

Die Juden

  
wer


ist


der

 
dich


schlug,

 
weis -


sa-


ge,

 
wer


ist,


wer


ist


der

  
dich


schlug?

  
wer


ist


der

 
dich


schlug,

 
weis -


sa-


ge,

 
wer


ist,


wer


ist


der

 
dich


schlug?





ist,


wer


ist,


wer


ist


der


dich


schlug,


weis-


sa-


ge,

 
wer


ist,

 
wer


ist


der


dich


schlug? 

ist


der

 
dich


schlug,

 
weis -


sa-


ge,

 
wer


ist


der


dich


schlug?

7 









 

Und


viel


an


de


re


Lä


ster


un


gen


sag


ten


sie


wi


der


ihn.


Und


als


es


Tag


ward

Evangelist



 

sam


mel


ten


sich


die


Äl


te


sten


des


Volks,


die


Ho


hen


prie


ster


und


Schrift


ge


lehr


ten,



 

und


füh


re


ten


ihn


hin


auf


für

ih


ren


Rat


und

 
spra


chen:
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Bist


du

   
Bist


du


Chri-


stus,


sa -


ge


es,


sa -


ge

es


uns,

sa -


ge,


sa -


ge


es



 

Bist


du


Chri-


stus,


sa -


ge


es


uns,


sa-


ge,


sa -


ge


es


uns,


sa -


-


ge


es,


sa -


ge


es    

Bist


du


Chri-


stus,


sa -


ge


es,


sa -


ge


es,


sa -


ge


es

Hohepriester und Schriftgelehrte

 
Chri-


stus,


sa -


ge


es,


sa -


ge


es


uns,


sa -


ge


es,

sa -


ge

es


uns,


bist


du


Chri-


stus,


sa -


ge


es


uns,

 
uns,


sa -


ge


es,


sa -


ge

es


uns,


sa -

ge


es,

sa -


ge

es


uns,


bist


du


Chri-


stus,

 
sa -


ge


es





uns,


sa -


ge


es,


sa -


ge


es


uns,


sa -


ge


uns,


bist

 
du 

uns,
   

bist

6

 
sa -


ge


es


uns,


sa -


ge


es


uns,


sa-


ge,


sa -


ge,


sa -


ge


es


uns.

 
uns,


sa -


ge


es


uns,


sa -

ge

es


uns,


sa-


ge,


sa -


ge,


sa -


-


ge

es


uns.



 

Chri -


stus,


sa-


ge


es


uns,

 
sa-


ge,


sa -


ge,

 
sa -


ge


es


uns. 

du


Chri -


stus,


sa-


ge,


sa -


ge,


sa -


ge


es


uns.

11



 

Er


sprach


aber

 
zu


ih


nen:

Evangelist

  
Sa


ge


ichs


euch,


so


gläu


bet


ihr


es


nicht,


fra


ge


ich


euch


aber,

 
so


ant


wor


tet


ihr


nicht

Jesus

  
und


las


set


mich


doch

 
nicht


los.


Da


rum


von


nun


an


wird


des


Men


schen


Sohn


sit


zen

  
zur


rech


ten


Hand


der


Kraft

 
Got


tes




Da


spra


chen


sie


al


-


le:

Evangelist 
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Bist



 

Bist


du


denn


Got -


tes


Sohn,


bist


du


denn


Got


-

 
-


tes,


Got -   

Bist


du


denn


Got -


tes


Sohn,


bist


du


denn


Got -

Hohepriester und Schriftgelehrte

   
Bist


du


denn


Got -


tes


Sohn,


bist


du


denn


Got -


tes

 
du


denn


Got -




tes,



bist


du


denn


Got -


tes


Sohn,


Got

 
-

 
-


-


tes





tes


Sohn,


bist


du


denn


Got-


tes,


bist


du


denn


Got -


tes


Sohn,

 
bist 

-


tes


Sohn?

   
Bist


du


denn

5

 
Sohn,

  
bist


du


denn


Got -


tes


Sohn,


bist


du


denn


Got -


tes,

 
Sohn,


bist


du


denn


Got -


tes


Sohn,

 
bist

 
du


denn





du


denn


Got -


tes


Sohn,


Got -


tes


Sohn,


bist


du


denn,


bist


du


denn 

Got -


tes


Sohn,


bist


du


denn


Got -


tes


Sohn,

 
bist


du


denn


Got


 -

9

 
Got


-


tes


Sohn?

 

 
Got -


tes


Sohn,


bist


du


denn


Got -


tes,


Got


-

 
-

 
tes


Sohn?





Got -


tes,


Got-


tes


Sohn,

 
bist


du


denn


Got


-

 
-

 
-

 
-

 
tes


Sohn? 

-


tes


Sohn,

  
bist


du


denn


Got


-


tes


Sohn?

13 









 

Er


sprach


zu


ih


nen:

 
Ihr


sa

 
get


es,


denn


ich

 
bin


es.




Sie


aber

 
spra

 
chen:

Evangelist Jesus  Evangelist 
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Was


dür-


fen


wir


wei -


ter


Zeug-


niss,

 
was


dür -


fen


wir


wei -


ter

    
Was


dür-


fen


wir


wei -


ter


Zeug-


niss,


was


dür -


fen


wir


wei -


ter



  

Was


dür -


fen


wir


wei -


ter


Zeug-


niss,

 
was


dür -


fen


wir


wei -


ter    

Was


dür-


fen


wir


wei -


ter


Zeug-


niss,

 
was


dür -


fen


wir


wei -


ter

Hohepriester und Schriftgelehrte

 
Zeug-


niss?

 
Wir


ha-


ben


es


selbst


ge -


hö -


ret,


selbst


ge -


hö -


ret

 
aus

 
Zeug-


niss?

  
Wir


ha-


ben


es


selbst


ge -


hö -


ret,


selbst


ge-


hö -


ret


aus





Zeug-


niss?


Wir


ha-


ben


es


selbst


ge-


hö -


ret,


selbst


ge -


hö -


ret,


selbst


ge-


hö -


ret


aus 

Zeug-


niss?

 
Wir


ha-


ben


es


selbst


ge -


hö -


ret,


selbst


ge -


hö -


ret


aus

5

 
sei -


nem


Mun -


de,

   
wir


ha-


ben


es

 
sei -


nem


Mun -


de,

   
wir


ha-


ben


es


selbst


ge -





sei -


nem


Mun


-


de,

 
wir


ha-


ben


es


selbst


ge-


hö -


ret,


selbst


ge -


hö -


ret, 

sei -


nem


Mun -


de,

 
wir


ha-


ben


es


selbst


ge -


hö -


ret,


selbst


ge -

9

 
selbst


ge-


hö -


ret


aus


sei-


nem


Mun


-


de,


was


dür-


fen


wir


wei -


ter,


wei-


ter


Zeug-


niss,

 
hö-


ret


aus


sei-


nem


Mun -


de,

 
was


dür-


fen


wir


wei-


ter


Zeug-


niss,





selbst


ge-


hö -


ret


aus


sei-


nem


Mun -


de,

 
was


dür-


fen


wir


wei -

 
ter


Zeug-


niss,


wir 

hö-


ret


aus


sei-


nem


Mun -


de,

 
was


dür-


fen


wir


wei-


ter


Zeug-


niss,

13
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wir


ha-


ben

es


selbst


ge-


hö -


ret

 
aus


sei-


nem

Mun


-


-


de.

  


wir



ha-



ben

es


selbst


ge -


hö -



ret


aus


sei-


nem


Mun -


de.





ha-


ben


es


selbst


ge -


hö -


ret


selbst


ge -


hö -


ret

 
aus


sei-


nem


Mun -


de.  

wir


ha-


ben


es


selbst


ge-


hö -


ret


aus


sei -


nem


Mun -


de.

18



 

Und


der


gan


ze


Hau


fe


stund


auf


und


füh

re


ten


ihn


für

Pi


la


tum


und


fin


gen


an,

Evangelist



 

ihn


zu


ver


kla


gen,


und

 
spra


chen:

   
Die-


sen


fin-


den


wir,

 
dass


er


das


Volk


ab -


wen-


det



   
Die-


sen


fin-


den


wir,


dass


er


das


Volk


ab -


wen-

det

  
und


ver -



 

Die-


sen


fin -


den


wir,

 
dass


er


das


Volk


ab -


wen


-

 
det


und


ver-


beut


den


Schoß


zu  

Die-


sen


fin-


den


wir,

 
dass


er


das


Volk


ab -


wen-


det

 
und


ver-


beut


den

Hohepriester und Schriftgelehrte

    
und


ver -


beut


den


Schoss


zu


ge -


ben


dem


Kai-


ser,

 
den

 
beut


den


Schoss


zu


ge -


ben


dem


Kai -


ser,

  
und


ver -


beut


den





ge -


ben


dem


Kai


-

 
-


-


ser,


und


ver-


beut


den


Schoss


zu


ge -


ben,

 
ver - 

Schoss


zu


ge -


ben


dem


Kai -


ser,

  
und


ver-


beut


den


Schoss,


den

6

 
Schoss


zu


ge -


ben


dem


Kai -


-

 
ser


und


spricht,


er


sei


Chri-


stus


der


Kö -


nig,

 
und

 
Schoss


zu


ge -


ben


dem


Kai -


ser


und


spricht,


er


sei


Chri -


stus


der


Kö -


nig,

 
und





beut


den


Schoss


zu


ge -


ben


dem


Kai -


ser


und


spricht,


er


sei


Chri-


stus


der


Kö


-


-


nig,


und


spricht 

Schoss


zu


ge -


ben


dem


Kai -


ser


und


spricht,


er


sei


Chri-


stus


der


Kö -


nig,

 
und

10
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spricht,


er


sei


Chri-


stus


der


Kö -

 
-


nig,


Chri -


stus


der


Kö -


nig.

 
spricht,


er


sei


Chri-


stus


der


Kö -


nig,


Chri -


stus


der


Kö -


nig,


der


Kö -

 
-


-


nig.




er


sei


Chri -


stus

 
der


Kö -


nig,


Chri-


stus


der


Kö -

 
-


nig,


der


Kö -

 
nig. 

spricht,


er


sei


Chri-


stus


der


Kö -


nig,


Chri -


stus


der


Kö -


nig,


der


Kö -


nig.
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Pi


la


tus


aber

 
frag


te


ihn


und
 

sprach:

 
Bist


du


der


Ju


den


Kö


nig?

Evangelist Pilatus 



 

Er


ant


wor

te

te


und

 
sprach:

  
Du


sa


-


gest


es.

Evangelist Jesus 



 

Pi


la


tus


sprach


zu


den


Ho


hen


prie


stern


und

 
zu


dem


Volk:

 
Ich


fin


de


kei


ne


Ur


sa


che

Evangelist Pilatus 

  
an


die


sem


Men

 
schen.




Sie

aber
 

hiel


ten


an


und


spra

 
chen:

Evangelist 

    
Er


hat


das


Volk,


das


Volk


er -


re-


get,

  
da -


mit


dass


er


ge -


leh -


ret


hin


und

    
Er


hat


das


Volk


er -


re-


get,

  
da -

 
mit


dass


er


ge-


leh -


ret


hin


und


her,

hin



  

Er


hat


das


Volk


er -


re-


get,


das


Volk


er -


re-


get,

  
da -


mit


dass


er


ge-


leh -


ret


hin


und


her,


hin    

Er


hat


das


Volk


er -


re-


get,


er-


re-


get,

  
da -


mit


dass


er


ge-


leh -


ret


hin


und


her,

Hohepriester und Schriftgelehrte

 
her,


hin


und


her,


da -


mit


dass


er


ge-


leh -


ret,


ge -


leh-


ret


hin


und


her,


hin


und


her

 
im

  
und


her,

 
da -


mit


dass


er


ge -


leh-


ret,


ge-


leh-


ret


hin


und


her,


hin


und


her



 

und


her,

 
da -


mit


dass


er


ge -


leh-


ret,


ge-


leh-


ret


hin


und


her,


hin


und


her 

hin


und


her,


da -


mit


dass


er


ge-


leh -


ret,


ge -


leh-


ret


hin


und


her,


hin


und


her

 
im
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gan-


zen


jü -


di-


schen


Lan


-


-


de,

 
und


hat


in


Ga -


li-


lä -


a


an-


ge-


fan -

  
im


gan-


zen


jü -


di-


schen


Lan -


de,


und


hat


in


Ga -


li -


lä -

 
-

 
-


a


an-


ge-


fan -



 

im


gan-


zen


jü -


di-


schen


Lan -


de,

 
und


hat


in


Ga -


li -


lä -


a


an -


ge -


fan -



 
gan-


zen


jü -


di-


schen


Lan -


de,

 
und


hat


in


Ga -


li -


lä -


a


an-


ge -


fan -

10

 
gen


bis


hie -


her,

   
bis

   
hie-


her,


bis


hie-


her,


und


hat


in


Ga -


li -

 
gen


bis


hie -


her,


bis


hie -


her,

 
bis


hie -


her,


bis


hie-


her,

 
und


hat


in


Ga-


li -

lä
 

-







gen

 
bis


hie -


her,


bis


hie -


her,


 

bis


hie-


her,


bis

 
hie


-


her,

 
und


hat


in 

gen

  
bis


hie -


her,


bis

  
hie-


her,


bis


hie-


her,

 
und


hat


in

16

 
lä -


a


an-


ge -


fan -


gen


bis


hie -


her,

  
bis


hie-


her,

 
bis


hie-


her.

 
-

a

an-


ge -

fan


-


-


gen


bis


hie -


her,


bis


hie -


her,

 
bis


hie -


her,


hie


-


-

 
her.





Ga-


li -


lä -


a


an-


ge-


fan


-


gen

 
bis


hie -


her,


bis


hie -


her,

 
bis


hie -


her. 

Ga-


li -


lä -


a


an-


ge-


fan -


gen

  
bis


hie -


her,

 
bis


hie-


her.
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Da


aber

 
Pi


la


tus


Ga


li


lä


am


hö


re


te,


frag


te


er,


ob

er


aus


Ga


li


lä

a


wä


re,


und


als


er


ver


nahm,

Evangelist



 

dass


er


un


ter


He


ro


dis


Obrig

 
keit


ge


hö


re


te,


über

 
san


dte


er


ihn


zu


He

ro


des,


wel


cher


in


den


sel


bi


gen


Ta


gen





auch


zu


Je


ru


sa


lem


war.


Da


aber

 
He


ro


des


Je


sum


sa


he,


ward


er


sehr


froh,


denn


er


hät


te


ihn


längst


ger


ne


ge


se


hen,




 

denn

er


hat

te


viel


von


ihm


ge


hö


ret


und


hof

 
fe


te,


er


wür


de


ein


Zei


chen


von


ihm


se


hen.


Und


er


frag


te


ihn



 

man


cher


lei,


er


ant


wor


te


te


ihm


aber

 
nichts.


Die


Ho


hen


prie


ster


aber

 
und


Schrift


ge


lehr


ten


stun


den,



 

und


ver


klag


ten


ihn


hart,


aber

 
He


ro


des


mit


sei


nem


Hof


ge


sin


de


ver


ach


te


te


und


ver


spot


te


te


ihn,



 

leg


te


ihm


ein


weiß


Kleid


an


und


san


dte


ihn


wie


der


zu

Pi


la


to.


Auf


den


Tag


wur


den


Pi


la


tus


und


He


ro


des
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Freun


de


mit


ein


an


der,


denn


zu


vor


wa


ren


sie


ein


an

 
der


feind.


Pi


la


tus


aber

 
rief


die


Ho


hen


prie


ster



 

und


die


Obri

 
sten


und


das


gan


ze


Volk


zu


sam


men


und


sprach


zu


ih


nen: 

Ihr


ha


bet


die


sen


Men


schen


zu


mir


bracht,

 
als


der


das


Volk


ab


wen


de,


und


sie


he,


ich


ha


be


ihn

Pilatus

 
für


euch


ver


hö


ret


und


fin


de


an


dem


Men


schen


der


Sa


chen


kei


ne,


de


ren


ihr


ihn


be


schul


di


get,


He


ro


des 

auch


nicht,


denn


ich


ha


be


euch


zu


ihm


ge


sandt,


und


sie


he,


man


hat


nichts


auf


ihn


bracht,


das


des


To


des


wert


sei,  

da


rum


will


ich


ihn


züch


ti


gen


und


los


ge

 
ben.




Denn


er


muss


te


ih


nen


ei


nen

Evangelist 



 

nach


Ge


wohn


heit


des


Fe


stes


los


ge


ben.


Da


schrei

 
der


gan


ze


Hau


fe


und


sprach:

     
Hin -


weg,


hin-


weg,


hin-


weg,


hin-


weg


mit


die-


sem,


und


gib


uns


Bar -

   
Hin-


weg,


hin-


weg


mit


die -


sem,


hin-


weg,


hin-


weg,


hin-


weg


mit


die-


sem

 
und


gib


uns



   

Hin-


weg,


hin-


weg


mit


die -


sem,

 
hin-


weg


mit


die-


sem,

 
und


gib


uns     

Hin-


weg,


hin-


weg


mit


die-


sem,



Die ganze Schaar

  
ra -


bam,


Bar -


ra -


bam,


Bar -


ra -


bam


los,


hin -


weg


mit


die -


sem,

 
Bar -


ra -


bam,


Bar -

 
ra -


bam,


Bar -


ra -


bam


los,

 
und


gib


uns


Bar -





Bar -


ra -


bam,


Bar -

 
ra -


bam,


Bar-


ra -


bam


los,     

und


gib


uns

4

    
hin -


weg


mit


die -


sem,


und

  
ra -


bam,


Bar -


ra -


bam,


Bar -


ra -


bam


los,


hin -


weg


mit


die -


sem,



 

und


gib


uns


Bar -


ra -


bam,


Bar -


ra -


bam


los,

 
hin -


weg


mit


die - 
Bar -


ra -


bam,


Bar -

 
ra -


bam,


Bar-


ra -


bam


los,


hin -


weg


mit


die -


sem,
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gib


uns


Bar -


ra-


bam,


Bar -


ra-


bam,


Bar -


ra-


bam,


Bar -


ra-


bam


los.

  
und


gib


uns


Bar -


ra -


bam,


Bar -


ra-


bam,


Bar -


ra-


bam,


Bar -

ra-


bam


los.


 sem,

  
und


gib


uns


Bar -


ra -


bam,


Bar -


ra-


bam


los.  

und


gib


uns


Bar -


ra -


bam,


Bar -


ra-


bam,


Bar -


ra -


bam


los.

10 









 

Wel


cher


war


um

ei


nen


Auf


ruhr,


der


in


der


Stadt


ge


scha


he,


und


um


ei


nes


Mor


des


wil


len

Evangelist



 

ins


Ge


fäng


nis


ge


wor
 

fen.


Da


rief


Pilatus

  
abermal

  
zu


ih

 
nen


und


wol


lte


Je


sum


los


las


sen,



 

sie


riefen

  
aber

 
und


spra


chen:

    
Kreu -


zi-


ge,


kreu-


zi-


ge,


kreu-


zi-


ge,


kreu-

zi-


ge


ihn,


kreu-


zi-


ge

  
Kreu-

zi-


ge,


kreu-

zi-


ge,

kreu


-
 

-
 

-
 

-
 

-

zi -


ge


ihn,

 
kreu -



 

Kreu


-

 
-

 
-

 
-

 
-

 
-

 
-

 
zi-


ge


ihn,


kreu

 
 -  

Kreu-


zi-


ge,


kreu-


zi-


ge,


kreu-


zi-


ge


ihn,

  
kreu


-


 -

Die ganze Schaar

 
kreu-


zi-


ge,


kreu-


zi-


ge


ihn,

 
kreu-


zi-


ge,


kreu


-

 
-

 
-


zi -


ge


ihn,

 
kreu -

 
-


-
 

-

 


zi-


ge


ihn,

 
kreu -


zi-


ge,


kreu-

zi-


ge,


kreu-


zi-


ge


ihn,


kreu -


zi-

ge





-


-

 
zi-


ge,


kreu-


zi-


ge,


kreu


-

 
-

 
-

 
-

 
zi-


ge


ihn,


kreu


-


 - 

-


-

 
-

 
-

 
zi-


ge,


kreu-


zi-


ge,


kreu-


zi-


ge


ihn,

 
kreu


-


 -
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-


-
 

-

 
-

  
zi-


ge,


kreu -


zi -


ge,


kreu -


zi-


ge


ihn.

 
kreu-



zi-



ge


ihn,

  
kreu


-

 
-


zi-


ge,

 
kreu-


zi-


ge,


kreu -


zi-


ge,


kreu-


zi-


ge


ihn.





-


-

 
zi-


ge,


kreu-


zi-


ge,


kreu-


zi -


ge


ihn,


kreu-


zi-


ge,


kreu -


zi-


ge,


kreu -


zi-


ge


ihn. 

-


-

 
-

 
-

 
-

 
-

 
-

 
zi -


ge


ihn.
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Er


aber

 
sprach


zum


drit


ten


Mal


zu

ih

 
nen:

 
Was


hat


denn


die


ser


übels

 
ge


tan?

Evangelist Pilatus 

 


Ich


fin


de


kei


ne


Ur


sa


che


des


To


des


an


ihm,


da


rum


will


ich


ihn


züch


ti


gen


und


los -


las

 
sen.

adagio



 

Aber

 
sie


la


gen


ihm


an


mit


gro


ßem


Ge


schrei,


und


for


der


ten,


dass


er


ge


kreu

zi


get


wür


de,
Evangelist



 

und


ihr


und


der


Ho


hen


prie


ster


Ge


schrei


nahm


überhand.

  
Pi


la


tus


aber

 
ur


tei


le


te,


dass


ih


re



 

Bit


te


ge


schä


he,


und


ließ


den


los,


der


um


Auf


ruhr


und


Mor


des


wil


len


war


ins


Ge


fäng


nis


ge


wor


fen,



 

um


wel


chen


sie


ba


ten,


aber
 

Je


sum


übergab

  
er


ihrem

 
Wil
 

len.

   
Al -


so,

 
al -


so


hat


Gott

 
die


Welt


ge -


liebt,


dass


er


sei-


nen


ein -

   
Al -


so,

 
al -


so


hat


Gott

 
die


Welt


ge -


liebt,


dass


er


sei-


nen


ein -



  

Al -


so,

 
al -


so


hat


Gott


die


Welt


ge -


liebt,

 
dass


er


sei-


nen



  

Al -


so,

 
al -

 
so


hat


Gott


die


Welt


ge -


liebt,


dass


er


sei-


nen


ein -   

Al -


so,

 
al -


so


hat


Gott

 
die


Welt


ge -


liebt,


dass


er


sei-


nen


ein -

Also hat Gott die Welt geliebt
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ge-


bor-


nen


Sohn,


sei-


nen


ein -


ge -


bor -

 
nen,


ein -


ge-


bor -


nen


Sohn


gab.



  
ge-


bor-


nen


Sohn,

 
dass

 
er


sei-


nen


ein -


ge -


bor-


nen

Sohn

    
gab.





 

ein -


ge -


bor-


nen


Sohn,

 
sei -


nen

 
ein -


ge -


bor -


nen


Sohn

    
gab.





 

ge-


bor-


nen


Sohn,


sei-


nen


ein -


ge -


bor -

 
nen

 
ein -

 
ge-


bor-


nen


Sohn


gab.


  

ge-


bor-


nen


Sohn,

  
sei-


nen


ein -


ge-


bor -


nen


Sohn


gab.



8

  
auf


dass


al -


le,

al-le,



al-le,

 
al-


le,

 
die


an


ihn

 
glau

 
-


ben,


nicht


ver -


lo -


ren

  
auf


dass


al -


le,


al-le,

 


al-le,

 
al-


le,


die


an


ihn


an


ihn


glau -


ben,


nicht


ver -


lo -


ren


wer -



 

auf


dass


al -


le,


al-le,


al-le,

 
al-


le,


die


an


ihn


an


ihn

glau -


ben,


nicht


ver-


lo -

 
ren


wer -



 

auf


dass


al -


le,


al-le,


al-le,

 
al-


le,


die


an


ihn,

 
die


an


ihn


glau -


ben,

 
nicht

 
ver-


lo -


ren 

auf


dass


al -


le,


al-le,


al-le,

 
al-


le,

 
die


an


ihn


glau -


ben,


nicht


ver-


lo -


ren

15

  
wer -


den,


auf


dass


al -


le,

al-le,


al-le,

  
al-


le,


die


an


ihn


glau -


ben,


nicht


ver -


lo -


ren

    
den,


auf


dass


al -


le,


al-le,

 

al-le,

 
al-


le,


die


an


ihn


glau -

 
ben,

 
nicht

 
ver -

lo -


ren



  

den,

  
auf


dass


al-


le,

 
die


an


ihn


glau-


ben,


nicht


ver -

lo -


ren


wer -



 

wer -


den,


auf


dass


al -


le,


al-le,


al-le,
 

al-


le,


die


an


ihn


glau-


ben,

 
nicht


ver -


lo -


ren,


ver


-lo - 
wer -


den,


auf


dass


al -


le,


al-le,


al-le,

 
al-


le,


die


an


ihn


glau -


ben,


nicht


ver -


lo -


ren
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wer -


den,

 
son-


dern


das


e -


wi-


ge


Le-


ben,


das


e -


wi-


ge


Le-


ben,


das


e -


wi-


ge

  
wer -


den,

 
son-


dern


das


e -


wi -


ge


Le-


ben,


das


e -


wi-


ge


Le-


ben,


das


e -


wi-


ge



  

-
 

-


den,

    
son-


dern


das


e -


wi-


ge


Le-


ben,





  

ren


wer -


den,

  
son-


dern


das


e -


wi-

ge


Le-


ben,

  
son-


dern


das 

wer -


den,

 
son-


dern


das


e -


wi-


ge


Le-


ben,

   

29

  
Le-


ben,


das


e -


wi-


ge


Le-


ben


ha -


ben,

   
das


e -


wi-


ge


Le -


ben

ha -


ben.

  
Le-


ben,


das


e -


wi-


ge


Le-


ben


ha -


ben,

   
das


e -


wi-


ge


Le-


ben


ha -

 
-
 

-


ben.



   

das


e -


wi-


ge


Le-


ben


ha -


ben,

   
das


e -


wi-


ge


Le -


ben


ha -


ben.



 

e -


wi-


ge,


e -


wi-


ge


Le-


ben


ha -


ben,

   
das


e -


wi-


ge


Le -


ben

ha -


ben.    

das


e -


wi-


ge


Le-


ben


ha -


ben,

   
das


e -


wi-


ge


Le -


ben


ha -


ben.
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Und


als


sie


ihn


hin


füh


re


ten,


er


grif


fen


sie


ei


nen,


Si


mon


von


Cy


re


nen,


der


kam


vom


Fel


de,

Evangelist



 

und


leg


ten


das


Kreu


ze


auf


ihn,


dass


er


es


Je


su


nach


trü


ge.


Es


fol


ge

te


ihm

aber

 
nach


ein


gro


ßer


Hau


fe


Volks



 

und


Wei


ber,


die


klageten

   
und


be


wei


ne


ten


ihn.

Je


sus


aber

 
wan


dte


sich


um


zu

ih


nen


und

 
sprach:

  
Ihr


Töch


ter


von


Je


ru


sa


lem,


wei

 
net


nicht


über

 
mich,


son


dern


wei

 
net


über

 
euch


selbst

Jesus

  
und


über

 
eu


re


Kin


der.


Denn


sie


he,


es


wird


die


Zeit


kom


men,


in


wel


cher


man


sa


gen


wird:  

Se


lig


sind


die


Un


frucht


ba


ren


und


die


Lei


ber,


die


nicht


ge


bo


ren


ha


ben,


und


die


Brü


ste,  

die


nicht


ge


säu

 
get


ha


ben.


Denn


wer


den


sie


an


fah


en


und


sa


gen


zu


den


Ber


gen:


Fal


let


über

 
uns, 

und


zu


den


Hü


geln:


Be-


de


-


cket

 
uns.


Denn


so


man


das


tut


am


grü


nen


Hol


ze,


was


wird


am


dür

 
ren


wer


den.
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Es


wur


den


aber

 
auch


hin


ge


füh


ret


zwee


ne


an


de


re


Übeltäter,

   
dass


sie


mit


ihm


ab


ge


tan


wür


den,

Evangelist



 

und


als


sie


ka


men


an


die


Stät


te,


die


da


hei


sset


Schä


del


stätt,


kreu

 
zig


ten


sie


ihn


da


selbst


und


die


Übeltäter

  



 

mit


ihm,


ei


nen


zur


rech


ten


und


ei


nen


zur


lin


ken,


Je


sus


aber

  
sprach:

 
Va

 
ter


ver


gib


ih


nen,

Jesus 
 

denn


sie


wis


sen


nicht,


was

 
sie


tun.




Und


sie


tei


le


ten


sei


ne


Klei


der


und


wur


fen

Evangelist 



 

das


Los

 
drum,


und


das


Volk


stund


und


sa


he


zu,


und


die


Obristen

  
samt


ih


nen


spot


te


ten


sein


und

 
spra


chen:

    
Er


hat


an-


dern


ge -


hol -


fen,

  
er

   
Er


hat


an -


dern


ge-


hol-


fen,


er


hat


an-


dern


ge -

 
hol -


fen,

 
er


hel -


fe



   

Er


hat


an -


dern


ge -


hol -

 
-

 
fen,


er


hel -


fe


ihm,


er  

Er


hat


an-


dern


ge-


hol -


fen,


er


hat


an -


dern,


an-


dern


ge -


hol -


fen,

 
er


hel -


fe

Die Obersten

 
hel -


fe


ihm


sel -

 
-


ber,

ist
 

er


Chri -


stus,


der


Aus-


er-


wähl -


te,

 
der


Aus-


er-


wähl -


te

 
ihm,

er


hel -


fe


ihm


sel -


ber,


ist


er


Chri -


stus,

 
der


Aus-


er -


wähl -


te,

 
der


Aus-


er -



 

hel -


fe


ihm


sel -


ber,


ist


er


Chri -


stus,

 
der


Aus-


er -


wähl -


te,

 
der


Aus-


er - 

ihm,


er


hel -


fe


ihm


sel -


ber,

   
der


Aus-


er-


wähl -


te

6

 
Got -


tes.

 
er


hel -

fe


ihm


sel -

 
ber,

 

 
wähl-


te


Got -


tes,



er


hel -


fe


ihm


sel -


ber,


ist


er


Chri-


stus,





wähl-


te


Got


-


tes,


er


hel -


fe


ihm,


er


hel -


-


fe


ihm


sel -


ber,


ist


er


Chri-


stus,


der


Aus-


er - 

Got -


tes,

 
er


hel -


fe


ihm,


er


hel -

fe


ihm


sel -


ber,


ist


er


Chri-


stus,


der


Aus-


er -

11
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ist


er


Chri -


stus,

 
der


Aus-

 
er -

  
der


Aus-


er-


wähl -


te,

 
der


Aus-


er-


wähl-


te


Got -


tes,


ist


er


Chri -


stus,


der


Aus-


er-


wähl -


te,





wähl -


te,

 
der


Aus-


er -


wähl-


te,


Aus-


er-


wähl-


te


Got


-


tes,


ist

 
er


Chri -


stus,

 
der


Aus-


er-


wähl -


te, 

wähl -


te,

 
der


Aus-


er -


wähl -


te


Got -


tes,


ist


er


Chri -


stus,

 
der


Aus-


er -

17

 
wähl -


te,

 
der


Aus-


er -


wähl -


te,

 
der


Aus-


er -


wähl -


te


Got -


tes.

  
der


Aus-


er-


wähl -


te,

 
der


Aus-


er-


wähl -


te,

 
der


Aus-


er-


wähl-


te


Got


-


tes.



 

der


Aus-


er-


wähl -


te,

 
der


Aus-


er-


wähl -


te,

 
der


Aus-


er-


wähl-


te


Got -


tes. 

wähl -


te,

 
der


Aus-


er -


wähl -


te,

 
der


Aus-


er -


wähl -


te


Got -


tes.

22



 

Es


ver


spot


te


ten


ihn


auch


die


Krie


ges


kne

 
chte,


tra


ten


her


zu


und


brach


ten


ihm


Es


sig


und


spra

 
chen:

Evangelist

     
Bist


du


der

   
Bist


du


der


Ju -


den



Kö-



nig,


so


hilf



dir


sel-


ber,





bist


du


der


Ju -


den



 

Bist


du


der


Ju-


den


Kö-


nig,


so


hilf


dir


sel-


ber,


so


hilf


dir


sel -


ber,

  
so


hilf


dir     

Bist


du


der


Ju -


den

Die Krieges-Knechte

 
Ju -


den


Kö -


nig,


so


hilf


dir


sel -


ber,

 
Kö -


nig

 
so


hilf


dir


sel -


ber,

 
so


hilf


dir


sel -


ber,

so


hilf


dir





sel -


ber,


so


hilf


dir


sel -


ber,

 
so


hilf


dir


sel -




ber,


bist 

Kö -


nig

 
so


hilf


dir


sel -


ber,


so


hilf


dir


sel -


ber,

5
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bist


du


der


Ju -


den


Kö -


nig,


der


Ju -


den


Kö -


nig,


so

 
sel -


ber,


bist


du


der


Ju-


den


Kö -


nig

 
so


hilf


dir


sel-


ber,


so


hilf


dir


sel-


ber,


so



hilf


dir



 

du


der


Ju -


den


Kö -


nig,


so


hilf


dir


sel-


ber,


so


hilf


dir


sel-


ber,


so


hilf


dir 

bist


du


der


Ju -


den


Kö -


nig,


der


Ju -


den


Kö -


nig,


so

8

 
hilf


dir


sel -




ber,

so


hilf


dir


sel -

  
-

 
-


ber.

 
sel-


ber,


so


hilf


dir


sel


-

 
-


ber,


so


hilf


dir


sel -


ber,





so



hilf


dir


sel -


ber





sel-


ber,


so


hilf


dir


sel


-


ber,

 
so


hilf


dir


sel


-

 
-


ber. 

hilf


dir


sel -


ber,


dir


sel -


ber.

11



 

Es


war


auch


oben

 
über

 
ihm


ge


schrie


ben


die


Überschrift

  
mit


grie


chi


schen


und


la


tei


ni


schen
Evangelist



 

und


ebräischen

   
Buch


sta


ben:


Dies


ist


der


Ju


den


Kö


nig.


Aber

 
der


Übeltäter

   
ei


ner,


die


da


ge


hen


ket


wa


ren,



 

lä


ster


te


ihn

 
und


sprach:

 
Bist


du


Chri


stus,


so


hilf


dir


sel


ber

und
 

uns.
1. Schächer 



 

Da


ant


wor


tet


der


an


de


re,


stra


fe


te


ihn

und
 

sprach:

  Und


du


für


chtest


dich

Evangelist 2. Schächer 



 

auch


nicht

 
für


Gott,


der


du


doch


in


glei


cher


Ver


damm


nis


bist


und


zwar


wir


sind


bil


lig


da


rin


nen



 

denn


wir


em


pfa


hen,


was


uns


re


Ta


ten


wert


sind,


die


ser


aber

 
hat


nichts


un


ge


schick


tes


ge


han

 
delt.



 

Und


sprach


zu

Je

 
su:

 


Herr,


ge


den

 
ke


an


mich,


wenn


du


in


dein


Reich

 
köm


mest.

Evangelist 2. Schächer 



 

Und


Je


sus


sprach

 
zu


ihm:

 
Wahr

 
lich,


ich

 
sa


ge


dir,


heu


te


wirst


du


mit


mir

Evangelist Jesus 
 

im


Pa


ra

 
dies


sein.

 Und


es


war


um


die


sech


ste


Stun


de,


und


es


ward


ei


ne


Fin


ster


nis
Evangelist 



 

über
 

das


gan


ze


Land


bis


an


die


neun


te


Stun


de,


und


die


Son


ne


ver


lor

 
ih


ren


Schein


und


der


Für


hang



 

des


Tem


pels


zu


reiss


mit


ten


ent


zwei


und


Je


sus


rief


laut

 
und

 
sprach:

 
Va


-

 
ter,

Jesus 



ich


be

 
feh


le

 
mei


nen

 
Geist

 
in


dei

 
ne

 
Hän

 
de.




Und


als


er


das


ge


sa


get,


ver


schied


er.

Evangelist  
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O


hilf,


Chri


-


ste,


Got


-


tes


Sohn,

 
durch


dein


bit-


ter

  
O


hilf


Chri


-


ste,

o


hilf


Chri


-


ste,


Got-


tes


Sohn,


durch


dein


bit-


ter


Lei -


-





  

O


hilf


Chri -


ste,


Chri-


ste,


Got


-

 
tes


Sohn,

  
  

O


hilf


Chri -


ste,


Got


-


tes


Sohn,

  

O hilf, Christe, Gottes Sohn
aus der Johannes-Passion, 1665, SWV 481

 
Lei


-


den,

   
dass


wir


dir


stets

 
-


den,


dein


bit-


ter


Lei -


den

   
dass


wir


dir


stets




 
durch


dein


bit-


ter


Lei -


-


den,

 
dass


wir


dir


stets
 

un -


ter-


tan, 

durch


dein


bit-


ter


Lei -


den,


durch


dein


bit-


ter


Lei-


den,

 
dass


wir


dir


stets


un -


ter


-


tan,



9

 
un


-


ter -


tan,

 
dass


wir


dir


stets


un-


ter -


tan,

 
all


Un-


tu-


gend

 
un


-


ter -


tan,


dass


wir


dir


stets


un


-
 

-


ter-


tan,


all


Un-


tu -


gend,


all


Un -




  
dass


wir


dir


stets


un


-

 
-

 
ter -


tan,


all


Un -


tu -


gend,


Un -  

dass


wir


dir


stets


un -


ter


-


tan,


stets


un -


ter -


tan,


all


Un-


tu -

16

 
mei


-


-


den,


dei-


nen


Tod


und


sein


Ur -


sach,

 
dei-


nen


Tod


und


sein


Ur-


sach

 
tu-


gend


mei -


den,


dei-


nen


Tod


und


sein


Ur -


sach,


dei-


nen


Tod


und


sein


Ur -


sach




tu-


gend


mei -


den,

 
dei-


nen


Tod


und


sein


Ur -


sach,

  
dei-


nen 

gend


mei -


den,

 
dei-


nen


Tod


und


sein


Ur -


sach,

 
dei-


nen


Tod

22
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frucht-


bar-


lich


be -


den -


ken,


frucht-


bar-


lich


be -


den -


 -

  
frucht-


bar-


lich


be -


den -


ken,


frucht-


bar-


lich


be -


den -


-







Tod


und


sein


Ur -


sach

 
frucht-


bar-


lich


be -


den -


ken,


frucht


-


bar-


lich


be - 

und


sein


Ur -


sach

  
frucht-


bar-


lich


be -


den -

28

  
-

 
ken,


da -


für


wie-


wohl


arm


und

 
schwach,

 
dir


Dank -

 
-


ken,

 
da -


für


wie-


wohl


arm


und
 

schwach

 
dir


Dank -




den

 
-


ken,

 
da -


für


wie-


wohl


arm


und

 
schwach,

 
dir


Dank - 

ken,

 
da -


für


wie-


wohl


arm


und

 
schwach,


dir


Dank -


op -


fer,


dir


Dank -

34

 
op -


fer


schen

  
ken,


da -


für


wie-


wohl


arm


und

 
schwach

 
dir


Dank -


op -


fer


schen-


 

op -


fer


schen -


ken,


da -


für


wie-


wohl


arm


und

 
schwach

 
dir


Dank -


op -


fer


schen -


 op -


fer


schen -


ken,

  
dir


Dank -


op -


fer,


dir


Dank -


op -


fer


schen - 

op -


fer


schen -


ken,

   

39

 
ken,


da-


für


wie-


wohl


arm


und

 
schwach

 
dir


Dank-


op-


fer


schen

 
-


ken.

 
ken,


da-


für


wie-


wohl


arm

 
und


schwach

 
dir


Dank-


op-


fer


schen -


ken.


 ken,


da-


für


wie-


wohl


arm


und

 
schwach

 
dir


Dank-


op-


fer


schen




-


ken. 

da-


für


wie-


wohl


arm


und

 
schwach


dir


Dank -


op -


fer


schen -


-


-


ken.
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Da


aber

 
der


Haupt


mann


sa


he,


was


da


ge


scha


he,


prei


se


te


er


Gott


und

  
sprach:

Evangelist
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Für


wahr,

 
die


ser


ist


ein


from


mer


Mensch


ge


we

 
sen.

Hauptmann



 

Und


al


les


Volk,


das


da


bei


war


und


zu


sa


he,


da


sie


sa


hen,


was


da


ge


scha


he,

Evangelist



 

schlu


gen


sie


an


ih


re


Brust


und


wan


dten


wie


der


um.


Es


stun


den


aber

 
al


le


sei


ne


Ver


wan


dten


von


fer


-


ne,



 

und


die


Wei


ber


die


ihm


aus


Ga


li


lä


a


wa


ren


nach


ge


fol


get,


und


sa


hen


das


alles.

  
Und


siehe,

 



 

ein


Mann


mit


Na


men


Jo


seph,


ein


Rats


herr,


der


war


ein


gu


ter,


from


mer


Mann,


der


hat


te


nicht


be


wil


li


get



 

in


ih


ren


Rat


und


Han


del,


der


war


von


Arimathia,

    
der


Stadt


der


Ju


den,


der


auch


auf


das


Reich


Got


tes


war


te


te,



 

der


ging


zu


Pi


la


to


und


bat


um


den


Leib


Je


su


und


nahm


ihn


ab


und


wic


kelt


ihn


in


Lein


wand



 

und


le


get


ihn


in


ein


ge


hau


en


Grab,


da


rin


nen


nie


mand


je


ge


le

 
gen


war.


Und


es


war


der


Rüst


tag,





 

und


der


Sab


bath


brach

 
an.


Es


fol


ge


ten


aber

 
die


Wei


ber


nach,


die


mit


ihm


kom


men


wa


ren


aus


Ga


li


lä


a,



 

und


be


schau


e


ten


das


Grab,


und


wie


sein


Leib


geleget

  
war.


Sie


keh


re


ten


aber

 
um



 

und


be


rei


te


ten


die


Spe


ze


rei


und


Sal


ben,


und


den


Sab


bath


über

 
wa


ren


sie


stil


le


nach


dem


Ge


se


tze.

   
Wer


Got -

 
tes


Mar


-


-


ter


in


Eh-


ren


hat

  
und

   
Wer


Got-


tes


Mar


-


-

 
-

 
ter


in


Eh-


ren


hat

 
und


oft


be -



 

Wer


Got


-


tes


Mar

 
-


-

 
-


ter


in


Eh-


ren


hat


und


oft


be -


tracht,


und


oft


be -  

Wer


Got -


tes


Mar -


ter


in


Eh -


ren


hat

 
und


oft


be-


tracht,


und

Beschluss

 
oft


be-


tracht

 
sein


bit-


tern


Tod,

  
des


will


er


e -


ben


pfle -

 
tracht,


und


oft


be -


tracht


sein


bit -


tern

 
Tod,

 


des


will


er


e -


-


ben


pfle -





tracht,


und


oft


be -


tracht


sein


bit -


tern


Tod,


des


will


er


e -


ben


pfle -


 - 

oft


be-


tracht

 
sein


bit-


tern


Tod,

 
des


will


er


e -


ben


pfle -

10
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gen


wohl


hie


auf


Erd


mit


sei


-


ner


Gnad


und


dort


in


dem


e -


wi-


gen


Le -


-


-


ben,

 
gen

 
wohl


hie


auf


Erd


mit


sei-


ner


Gnad

 
und


dort

in


dem


e-


wi-


gen


Le


-


ben,

 
und





gen

 
wohl


hie


auf


Erd


mit


sei-


ner


Gnad

  
und


dort


in


dem 

gen

 
wohl


hie


auf


Erd


mit


sei-


ner


Gnad

   
und

16

   
wohl


hie


auf


Erd


mit


sei -

 
ner


Gnad

 
dort


in


dem


E -


wi-


gen


Le -


ben,


wohl


hie


auf


Erd


mit


sei -


ner


Gnad






e -


wi-


gen


Le -


-

 
ben,


wohl


hie


auf


Erd


mit


sei -


ner


Gnad


und


dort


in


dem 

dort


in


dem


e -


wi-


gen


Le -


ben,


wohl


hie


auf


Erd


mit


sei -


ner


Gnad

 
und

22
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Verzeichnis der in die Passion eingefügten Choräle

Psalm 111 Ich will von Herzen danken SWV 209 aus dem Becker Psalter op. 14 Seite   4

Psalm 22 Mein Gott, mein Gott SWV 118 aus dem Becker Psalter op. 14 Seite   8

Psalm 69 Gott hilf mir SWV 166 aus dem Becker Psalter op. 14 Seite   9

Psalm 88 Herr, Gott, mein Heiland SWV 185 aus dem Becker Psalter op. 14 Seite 11

Psalm 130 Aus tiefer Not schrei ich zu dir SWV 235 aus dem Becker Psalter op. 14 Seite 12

Also hat Gott die Welt geliebt SWV 380 aus geistliche Chormusik op. 11 Seite 22

O hilf Christe, Gottes Sohn SWV 481 Schlusschor aus der Johannes-Passion Seite 28
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Titelseite: Kruzifix in der Laurenzikapelle zu Bamberg

Rückseite: Heinrich Schütz – Kurfürstlich sächsischer Hofkapellmeister  im Alter von 42 Jahren nach einem 

Kupferstich von August John (um 1627/28), Ratsschulbibliothek Zwickau (Quelle: de.wikipedia.org)


